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len, anarchistischen Positionen ge
langte. Gemeinsam ist jedoch allen 
Spielarten des E., daß ihre Vertre
ter vom Begriff der Existenz ausge
hen, der von ihnen völlig subjekti- 
vistisch gesetzt wird; die Verach
tung und Herabsetzung des wis
senschaftlichen Denkens, der Wis
senschaft überhaupt; der Agnosti
zismus; der bewußt vollzogene 
Bruch mit der philosophischen Tra
dition; die zentrale Behandlung 
zum Teil psychisch abnormer Zu
stände wie Angst, Ekel usw. als we
sentliche Fragen der Philosophie; 
ein in methodischer und systemati
scher Hinsicht gewollter Irrationa
lismus; die Ersetzung des wissen
schaftlichen Denkens durch das Er
leben, nicht zuletzt ein Eklektizis
mus, schließlich die abstrakte, me
taphysische und unhistorische, von 
den gesellschaftlichen Bedingun
gen losgelöste Behandlung des 
Menschen.

Existenz: philosophischer Begriff, 
der das bloße Dasein eines Gegen
standes ohne weitere Bestimmung 
widerspiegelt; dabei bleibt noch of
fen, ob es sich um materielle oder 
ideelle Gegenstände handelt und 
in welcher Weise sie existieren, ob 
objektiv-real außerhalb des 
menschlichen Bewußtseins oder 
subjektiv-real im menschlichen Be
wußtsein.
Im —» Existentialismus wird unter E. 
die spezifische Seinsweise des 
Menschen verstanden, die die Ver
treter dieser Auffassung als indivi
duelle E. begreifen.

Experiment: praktische Tätigkeit 
zu wissenschaftlichen Zwecken, 
grundlegendes methodisches Mit
tel der —> Erkenntnis und der Ver
änderung der Wirklichkeit. Die we
sentlichen Vorzüge des E. gegen
über der bloßen —> Beobachtung 
beruhen auf seinem aktiven Cha
rakter; sie bestehen darin, daß die 
zu untersuchende Erscheinung 
weitgehend von störenden Einflüs
sen isoliert, unter den verschieden
sten natürlichen und künstlichen 
Bedingungen untersucht, die Un
tersuchung beliebig wiederholt 
und die Erscheinung in ihre einzel
nen Elemente aufgegliedert wer
den kann. Das E. geht stets von 
bestimmten wissenschaftlichen 
Kenntnissen aus, es wird durchge
führt, um wissenschaftliche Hypo
thesen zu bestätigen oder zu wi
derlegen und eine detaillierte 
Kenntnis vom Wirken objektiver 
Gesetze an einer Erscheinung zu 
gewinnen. In diesem Sinne ist das 
E. eine spezifische Form der —> 
Praxis, aber in allen Etappen muß 
eine enge Verbindung mit dem 
theoretischen Denken bestehen. Es 
ist nicht nur in der Naturforschung 
ein grundlegendes Erkenntnismit
tel, sondern ebenso in der Untersu
chung und praktischen Umgestal
tung der gesellschaftlichen Verhält
nisse im Sozialismus.
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